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Clausthal-Zellerfeld. Der niedersäch-
sische Umweltminister Olaf Lies
(SPD) verstand sich bei seinem Be-
such beim Rewimet-Symposium in
Clausthal-Zellerfeld gewissermaßen
als Scheinwerfer: Er wolle darauf
aufmerksam machen, welchen Stel-
lenwert die Arbeit im Rahmen des
Recycling-Clusters einnimmt, nicht
nur niedersachsenweit, sondern
auch darüber hinaus, sagte Lies im
Rahmen einer Pressekonferenz am
Mittwoch. „Eine Region merkt oft
gar nicht, was für Highlights sie
hat.“

Mut und Sorgen
Der Blick auf die Entwicklung

von Rewimet mache ihm Mut. Das
Netzwerk aus Wirtschaft, Wissen-
schaftseinrichtungen und Kommu-
nen habe sich in den zehn Jahren
seit seiner Gründung toll entwickelt.
Zugleich mache ihm der Blick in die
Zukunft durchaus auch Sorgen: „Ich
glaube, dass die Dekade, in der wir
uns gerade befinden, die Dekade
der größten Veränderungen in Wirt-
schaft und Gesellschaft ist, die wir
seit Jahrzehnten erlebt haben“, so
der Minister. Wenn die Klima- und
Nachhaltigkeitsziele erreicht wer-
den sollen, bedeute das einen enor-
men Umbruch. „Und weil wir in ei-

ner Gesellschaft leben wollen, die
nicht von Verzicht geprägt ist,
kommt dem Thema Innovation so
eine große Bedeutung zu.“ Klima-
schutz dürfe nicht zu sozialer Spal-
tung führen.

Die Politik müsse die notwenigen
Rahmenbedingungen schaffen, da-

mit Recycling ein Geschäftsmodell
werden könne. Es mangele auch bis-
her nicht an Lösungen oder techni-
schen Umsetzungsmöglichkeiten.
„Sondern oft mangelt es daran,
dass die Unternehmen sagen: Das
ist ganz nett, das rechnet sich aber
für mich nicht.“

Neben einem notwendigen Um-
bruch in der Wirtschaft brauche es
aber auch ein gesellschaftliches
Umdenken: „Wir müssen eine Wert-
schätzungsgesellschaft statt einer
Wegwerfgesellschaft werden. Denn
nur mit Recycling werden wir das
Problem nicht lösen. Wir müssen
auch an die Ursache ran, also an die
Frage des Umgangs mit Dingen.“

Gesellschaft einbeziehen
Die Wissenschaftskommunikati-

on spiele dabei eine wichtige Rolle,
betonte die Staatssekretärin im
Wissenschaftsministerium, Dr. Sa-

bine Johannsen. Das größte Hemm-
nis beim Transfer sei, dass Wissen-
schaft und Wirtschaft eine unter-
schiedliche Sprache sprechen. Mit-
unter gebe es zu wenig Klarheit dar-
über, was die Wissenschaft anbietet
und das, was der Markt braucht.
Umso wichtiger seien vertrauens-
volle Netzwerke wie Rewimet: „Die
Unternehmen wissen, was sie an ih-
ren Forschungseinrichtungen ha-
ben.“ Das sei einmalig in Nieder-
sachsen.

Der nächste Schritt sei dann, die
Gesellschaft mit einzubeziehen, so
Johannsen. „Die Gesellschaft muss
das verstehen. Das heißt, die Wis-
senschaft muss es erklären und zwar
nicht nur in wissenschaftlichem Vo-
kabular, sondern in allgemein ver-
ständlichem Vokabular.“

Das wiederum könne dann auch
junge Leute dazu bewegen, eine
Ausbildung oder ein Studium in
diesem Bereich zu machen, so Lies.

Olaf Lies: Dekade großer Veränderungen
Niedersächsischer Umweltminister wünscht sich Wertschätzungsgesellschaft statt Wegwerfgesellschaft

Von Silke Römhild

Der niedersächsische Umweltminister Olaf Lies (SPD) spricht vor den rund 100 Teilnehmern des Rewimet-Symposiums.

Die Gesellschaft
stehe vor großen
Umbrüchen im
Blick auf Nachhal-
tigkeit und Klima-
schutz, so Minister
Olaf Lies bei der
Pressekonferenz
im Rahmen des
Rewimet-Sympo-
siums.
Fotos: Bünger

Clausthal-Zellerfeld. 23 Tonnen
schwer, 17 Meter lang und neun Me-
ter breit ist das Infomobil des Bun-
destags, das Mitte September Sta-
tion auf dem Clausthaler Marktkir-
chenplatz macht. Der Truck ist
bundesweit unterwegs, um Bürge-
rinnen und Bürger über die Arbeit
des Deutschen Bundestages zu in-
formieren. Die Oberharzer erwarten
dabei kurz vor der Bundestagswahl
zahlreiche Mitmach-Aktionen, bei
denen als Hauptpreis sogar eine
dreitägige Berlin-Reise winkt.

Am Donnerstag, 16. September,
steht das Infomobil von 9 bis 18 Uhr
an der Marktkirche, am Freitag, 17.
September, ebenfalls von 9 bis 18
Uhr und am Samstag, 18. Septem-
ber, von 9 bis 14 Uhr. Die Woche
danach macht das Mobil Station an
der Bad Harzburger Seilbahn.

Hauptpreis: Berlin-Reise
Das Infomobil verfügt über eine

überdachte Bühne, einen Großbild-
schirm für die Vorführung von Fil-
men sowie Online-Zugänge unter
anderem zu den Internetseiten des
Bundestages. Die Besucher können
dabei virtuell durch den Bundestag
in Berlin spazieren.

Im vorigen Jahr haben die Ver-
antwortlichen eine Entdeckungstour

zusammengestellt. Hier müssen die
Besucher an vier Stationen nach
Antworten zu bundestagsspezifi-
schen Fragen suchen und können
bei einer Verlosung eine dreitägige
Berlin-Reise für zwei Personen ge-
winnen. Fester Bestandteil des
Kurzurlaubs ist ein Programm, bei
dem die Preisträger den Deutschen
Bundestag „live“ erleben werden.
Kleine Preise können Besucher
beim Glücksrad gewinnen, das au-
ßerhalb des Infomobils an einer Re-
ling befestigt ist.

Foto am Rednerpult
Bei einer Fotoaktion besteht die

Möglichkeit, eine Simulation von
sich am Rednerpult im Plenarsaal
anfertigen zu lassen. Das Foto kann
direkt ausgedruckt und in einem
Passepartout mit nach Hause ge-
nommen werden.

Mit Angeboten wie dem Infomo-
bil bemüht sich der Bundestag, über
seine Arbeit und die politische Ord-
nung in Deutschland zu unterrich-
ten, mehr Interesse für Politik zu
wecken und mit aufbereiteten Infor-
mationen der wachsenden Politik-
verdrossenheit zu begegnen. Primär
sollen die Bürger erreicht werden,
die nicht die Möglichkeit eines Be-
suches der Hauptstadt Berlin wahr-

nehmen können. Insbesondere sol-
len dabei auch Schülergruppen an-
gesprochen und zur Teilhabe in ei-
ner demokratischen Gesellschaft
angeregt werden. Ziel des Infomo-
bils ist es insbesondere, die Aufga-
ben, Strukturen und Arbeitsweisen
des Parlamentes zu vermitteln und
Interesse am Deutschen Bundestag
zu wecken. Dies geschieht durch
persönliche Gespräche mit Abge-
ordneten der jeweiligen Wahlkreise,
in denen das Infomobil gastiert, und
Honorarkräften im Auftrag des
Deutschen Bundestages. Daneben

bieten Vorträge und Diskussions-
runden Raum für einen lebendigen
und dynamischen Diskurs mit den
Oberharzern.

Das Infomobil wurde 1989/1990,
im Zuge der Wiedervereinigung,
erstmalig eingesetzt, um die Bürger
in den neuen Bundesländern über
die parlamentarische Demokratie
zu informieren. Jährlich erreicht das
parteineutrale Mobil zwischen
60.000 und 100.000 Menschen, da-
von etwa 6000 Schüler. Nach einer
längeren Corona-Pause nimmt es im
September wieder Fahrt auf. red

Vom 16. bis 18. September steht der Truck an der Marktkirche in Clausthal-Zellerfeld und lockt mit Aktionen

Bundestag-Infomobil kommt in den Oberharz

So wie das Infomobil des Bundestages auf dem Marktplatz in Steinfurt haltgemacht
hat, wird es Mitte September in Clausthal-Zellerfeld stehen. Foto: Mueller/Bundestag

Heute: 16-18 Uhr Schnupper-Schie-
ßen, 6 bis 17 Jahre, mit der Schüt-
zengesellschaft Zellerfeld. Luftge-
wehr ab 12 Jahre, Lichtpunktgewehr
und Blasrohr schießen ohne Alters-
begrenzung.
Samstag: Der Aktionstag der
THW-Jugend, Ortsgruppe Claus-
thal-Zellerfeld, entfällt.

FERIENPASS

Clausthal-Zellerfeld. Der Harzklub-
Zweigverein Clausthal-Zellerfeld
hält am morgigen Freitag seine Jah-
reshauptversammlung 2020/2021
ab. Beginn ist um 17 Uhr im Hotel
„Zum Harzer“. Einlass ist ab
16.30 Uhr. Nach den Geschäftsbe-
richten erfolgt die Neuwahl des ge-
samten Vorstandes. Anmeldungen
nimmt Vorsitzender Axel Pfannku-
che unter der Telefonnummer
(0 53 23) 9 82 87 67 entgegen.

Harzklub wählt morgen
gesamten Vorstand

Clausthal-Zellerfeld. Zum letzten Mal
in diesem Jahr findet heute am Rin-
ger Zechenhaus der Statt-(Bergbau-
ern)Markt statt. Von 15 bis 18.30
Uhr wird die Wiese noch einmal zu
einem kleinen Marktplatz.

Statt-Markt-Saison
endet heute

Clausthal-Zellerfeld. Eine fünftägige
Reise unternimmt der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) im Ok-
tober. Vom 3. bis zum 7. Oktober
geht es nach Rotenburg ob der Tau-
ber. Abfahrt ist um 8 Uhr am Bus-
bahnhof. Der Reisepreis ist inklusi-
ve Halbpension. Wie Awo-Reiselei-
ter Erhard Lösch mitteilt, ist nur ei-
ne begrenzte Zahl an Einzelzimmern
verfügbar. Anmeldungen und weite-
re Informationen bei Erhard Lösch
unter Telefon 0171/ 2796894.

Awo-Ortsverein besucht
Rotenburg ob der Tauber

Clausthal-Zellerfeld. Ihre Jahres-
hauptversammlung hält die Zeller-
felder Interessen-Gemeinschaft am
Montag, 30. August, ab. Sie beginnt
um 19 Uhr im Harzhotel „Zum Prin-
zen“, Goslarsche Straße. Berichte
des Vorsitzenden und der Kassen-
prüfer stehen unter anderem auf der
Tagesordnung. Es gilt die 3 G-Rege-
lung. Zutritt haben nur Geimpfte,
Getestete oder Genesene. Anmel-
dungen nimmt Vorsitzender Bernd
Weidemeyer entgegen.

ZIG kündigt
Hauptversammlung an

Clausthal-Zellerfeld. Der Arbeitskreis
Oberharzer Mundart und Brauch-
tum kommt am morgigen Freitag
wieder zusammen. Vorsitzender Pe-
ter Wiehr lädt dazu um 17 Uhr in
die „Biermünze“ auf den Kunst-
handwerkerhof, Bornhardtstraße 11
ein. An der Oberharzer Mundart In-
teressierte sind willkommen.
Nächster Stammtisch ist am
10. September.

Mundart-Stammtisch
Freitag in der Biermünze

Clausthal-Zellerfeld. Noch einmal
werden in diesem Monat in der
Bergstadt Clausthal-Zellerfeld
Wertstoffe abgefahren. Morgen,
Freitag, müssen in den Bezirken I
und II im Stadtteil Clausthal die
gelben Säcke und die blauen Tonnen
bereitgestellt werden.

Wertstoffabfuhr am
Freitag in zwei Bezirken


